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Vorwort 

In unseren Beratungen und Projektplanungen bei Trägern von Pflege- 
unternehmen und in unseren Seminaren zum Planen und Betreiben von 
Tagespflegen bzw. zur betriebswirtschaftlichen Führung werden immer 
wieder spannende, kreative und auch innovative Praxisideen an uns her-
angetragen, die den Alltag der Mitarbeiter, aber auch den Tag für die 
Gäste, erleichtern oder verbessern. So entstand die Idee, diese erprobten 
und erfolgreichen „Best Practice“ Beispiele in einem Buch zu sammeln und 
der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Es wäre schade, wenn diese 
Ideen nur einer einzigen Tagespflege vorbehalten blieben.  
 

Deshalb: Nachmachen ist nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich er-
wünscht.  
Denn: Am Ende eines Tages sollte jeder Gast sagen können: „Es war ein 
schöner Tag. Morgen komme ich gerne wieder…“  
 

In diesem Buch werden Impulse gesetzt und Fragen beantwortet:  
 

§   Wie kann der Alltag für die Gäste noch differen-
zierter, kreativer und vielleicht auch humorvoller 
gestaltet werden?  
§   Welche Ideen bestehen, um Angehörige oder  
Betreuer mit in die Arbeit der Tagespflege einzube-
ziehen?  
§   Wie können sich Mitarbeiter gut organisieren?  

§ Welche Aktivitäten werden besonders von Gästen geschätzt? 
§ Wie können Tagespflegen sich gut im Quartier vernetzen? 
§ Wie kann man die Ideen möglichst effektiv und sinnvoll umsetzen?  
 

In dieser Sammlung der Best-Practice-Ideen für Tagespflegen möchten wir 
Ihnen Mut machen: Trauen Sie sich neue und eigene Ideen auszuprobieren 
und weiter zu entwickeln.  
 

Als Beispiel für eine pfiffige Idee haben wir die agile Seniorin auf der Cover-
seite ausgewählt. Ein emotional positiver Überraschungseffekt, oder?  
Ein Träger in Bayern wirbt damit auf seinen Flyern und Schnuppergut-
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scheinen. Fühlen Sie sich ermutigt, auch vielleicht auf den ersten Eindruck 
unkonventionelle Wege einzuschlagen! 
 

Drei Anmerkungen vorab: 
 

1. Je nach Bundesland wird von Tagespflege oder Senioren-Tagespflege 
gesprochen. Wir sprechen im Buch immer von der Tagespflege, mei-
nen aber das gleiche. 
 

2. Das Buch ist so aufgebaut, dass jedes Kapitel viele Best Practice-Ideen 
enthält. Welches Kapitel Sie zuerst öffnen, bleibt Ihnen überlassen. Se-
hen Sie das Buch als Arbeitshilfe, das Sie immer wieder aus dem 
Schrank nehmen können, wenn Sie Ideen oder Anregungen benötigen.  

 

3. Wir könnten Sie im Buch als Inhaberin und Inhaber, Geschäftsführerin 
und Geschäftsführer, Pflegedienstleiterin und Pflegedienstleiter etc. 
ansprechen. Ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 
im Folgenden auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weib-
licher Sprachformen verzichtet, ohne damit jedoch eine Diskriminie-
rung zum Ausdruck bringen zu wollen. Gestatten Sie daher, dass wir 
aus Vereinfachungsgründen von Führungskraft und Pflegedienstlei-
tung und Mitarbeiter oder Team sprechen. 

 

 
Vielen Dank von uns  
§ an alle Tagespflege-Leitungskräfte für ihre Best-Practice-Ideen 
§ für alle eingesandten Beispiele, Textideen und Fotos 
§ an Lisa Bosbach (www.lisabosbach.de) für ihre Illustrationen in diesem 

Buch. 
 

Wir hoffen, dass Ihnen dieses Praxishandbuch im Berufsalltag eine Hilfe 
darstellt. Da wir gerne mit Führungskräften im Dialog sind, freuen wir uns 
über weitere „Best Practice“-Ideen, die wir gerne in einer weiteren Auflage 
aufnehmen. Senden Sie Ihre Idee/ Umsetzung (im besten Fall mit einem 
Foto) einfach an info@wawrik-pflege-consulting.de.  
 

 
Bad Sassendorf, Berlin, Essen im Oktober 2020 
 

Peter Wawrik, Lukas Wawrik, Karla Kämmer 
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1 Alltagsbegleitung oder Tagespflege 

Oder: Steht die Pflege in der Tagespflege im Vorder-
grund? 
 
In den „Maßstäbe[n] und Grundsätze[n] für die Qualität und die Qualitäts-
sicherung sowie für die Entwicklung eines einrichtungsinternen Qualitäts-
managements nach § 113 des Elften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XI) in 
der teilstationären Pflege (Tagespflege)“ sind in Deutschland Inhalte und  
Rahmengrundsätze für Tagespflegen festgelegt. Wir kürzen Sie im Folgen-
den mit „MuG teilstationär“ ab.  
Am 27.05.2020 sind die neuen „MuG teilstationär“ im Bundesanzeiger 
(Banz AT 27.05.2020 B2) veröffentlicht worden.  
 

Warum fängt dieses Best-Practice-Buch mit diesem Kapitel an?  
Weil die neuen „MuG teilstationär“ Sie nun auch von der Bundesebene her 
in Ihren Aktivitäten und Best-Practice-Ansätzen unterstützt, den Alltag in 
der Tagespflege in den Vordergrund zu rücken. 
 

Was ist neu und anders zu früheren Versionen? 
In der Vergangenheit waren viele Richtlinien und Vorschriften für Tages-
pflegen aus dem stationären Bereich übertragen worden. Deshalb ist auch 
der Begriff Tagespflege, der in § 41 SGB XI verankert ist, aus unserer Sicht 
ein seit 1995 irreführender Name für dieses Unterstützungsangebot für 
Pflegebedürftige und deren Angehörige. In früheren Strukturerhebungs-
bögen für Tagespflegen wurde von „Bewohnern“ gesprochen, es wurde 
abgefragt, wieviel Pflegebetten Sie in der Tagespflege haben und Sie muss-
ten natürlich eine „Pflegedokumentation“ führen. 
 

In den neuen „MuG teilstationär“ ist die Alltagsbegleitung und -unterstüt-
zung deutlicher hervorgehoben und die Pflege in den Hintergrund gesetzt 
worden: 
„Pflegebedürftige Menschen, die das Angebot einer Tagespflegeeinrich-
tung nutzen, haben weiterhin ihren Lebensmittelpunkt in ihrer eigenen 
Häuslichkeit.  
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Die Tagespflege ergänzt und unterstützt die häusliche Versorgungssitua-
tion. Die Tagespflege dient der Unterstützung und Sicherstellung der häus-
lichen Versorgung z. B. durch die Entlastung pflegender An- und Zuge- 
höriger.  
Sie zielt auf die Betreuung und die Tagesstrukturierung, auf die im Rahmen 
des Aufenthalts in der Einrichtung erforderlichen körperbezogenen Pflege-
maßnahmen sowie die Leistungen für Unterkunft und Verpflegung (haus-
wirtschaftliche Versorgung) ab.  
Die Dauer und Häufigkeit des Besuchs einer Tagespflegeeinrichtung 
schränkt insofern die Einwirkungsmöglichkeiten und deren Wirksamkeit 
ein.“ (MuG teilstationär 2020, Grundsätze) 
 

Die Ziele für eine Tagespflege werden in den MuG teilstationär wie folgt 
formuliert: 
„Tagespflegeeinrichtungen gemäß § 41 SGB XI sollen insbesondere 
§ die Tagespflegegäste unterstützen, ein möglichst selbständiges und 

selbstbestimmtes Leben zu führen, das der Würde des Menschen ent-
spricht, 

§ im Einzelfall fachlich kompetente und bedarfsgerechte Pflege nach den 
allgemein anerkannten pflegewissenschaftlichen Erkenntnissen zu 
wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen gewährleisten, 

§ die körperlichen und kognitiven Fähigkeiten der Tagespflegegäste  
erhalten, fördern oder wiedergewinnen, 

§ durch Information und Austausch eine partnerschaftliche Zusammen-
arbeit aller Beteiligten ermöglichen, 

§ eine Vertrauensbasis zwischen Tagespflegegästen und Leistungs- 
erbringern schaffen, 

§ flexibel auf die individuellen Bedarfe der Tagespflegegäste und der  
An- und Zugehörigen reagieren, 

§ ein an Lebensqualität und Zufriedenheit orientiertes Leben unter  
Berücksichtigung der individuellen Lebenssituation und der Biografie 
der Tagespflegegäste fördern, 

§ die pflegenden An- und Zugehörigen durch die Leistungen der Tages-
pflege unterstützen und entlasten, 

§ die Tagesstrukturierung an den persönlichen Präferenzen und Bedar-
fen der Tagespflegegäste ausrichten und dabei die sozialen, 



10                                                                   Best Practice in der Tagespflege  

 

emotionalen, kulturellen und religiösen Bedürfnisse der Tagespflege-
gäste berücksichtigen.“ (MuG teilstationär 2020, Ziele) 

 

Vereinfacht gesagt ist in der Tagespflege an Themen und Aktivitäten alles 
möglich und erlaubt, was die Gäste interessiert und nicht überfordert. Die 
Tagespflege sollte sich an dem Alltag der Gäste orientieren und diesen auf-
greifen. 
Weiterhin sollte eine Tagespflegeeinrichtung üblicherweise eine Öffnung 
mindestens an fünf Tagen in der Woche mit jeweils mindestens sechs 
Stunden täglich sicherstellen. „Die Öffnungszeiten sollen insbesondere 
dem regionalen Versorgungsbedarf entsprechen und die Vereinbarkeit 
von Pflege und Beruf pflegender An- und Zugehöriger unterstützen.“ (MuG 
teilstationär 2020, Öffnungszeiten) 
Es geht somit nicht mehr vorrangig um Pflege und ergänzende Betreuung 
und Unterstützung, sondern um Betreuung, Alltagsunterstützung und im 
Hintergrund um pflegerische Hilfen. Dies bedeutet z.B. auch, dass aus der 
Pflegedokumentation eine „Pflege- und Betreuungsdokumentation“ wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Unser Tipp: 
 
Benennen Sie die Tätigkeiten der Mitarbeiter in Ihrer Tagespflege neu. 
In der Tagespflege sollte ein Team von „Alltagsbegleitern oder Prä-
senzkräften“ mit verschiedenen Qualifikationen tätig sein. 
 

Finden Sie eine für Sie passende Umschreibung des Begriffs Tages-
pflege: Viele Leitungskräfte sprechen heute in der Beratung zur Tages-
pflege vom „Seniorentreff“, „Seniorenclub“, „Treffen von Senioren“ 
o.ä., um Pflegebedürftigen und Angehörigen deutlich zu machen, dass 
eine Tagespflege kein „Altenheim ohne Nacht“ ist und die Alltagsbe-
gleitung und Betreuung im Vordergrund steht.  
 

Und eine Reihe von neuen Tagespflegen nennen sich auch nicht mehr 
„Tagespflege Musterhausen“, sondern schreiben auf Flyern, Gutschei-
nen o.ä. ihren umschreibenden Namen auf: „Seniorentreff Muster-
hausen. Die Tagespflege im Quartier.“ (Beispiel) 
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2 Tagespflege-Organisation 

Dieses Kapitel bietet Ihnen Arbeitshilfen, die die Organisation, den Rah-
men und die Struktur einer Tagespflege betreffen. Wie können Sie sich 
besser organisieren? Worauf sollten Sie besonderen Wert bei der Einrich-
tung legen? Was sind organisatorische Erfolgsfaktoren? 
 

2.1 Wie heißt Ihre Tagespflege? 

Oder: „Da hat so ein neues Haus aufgemacht. Irgendwas 
mit Pflege. So genau habe ich das nicht verstanden…“ 
 
Ein geeigneter Name (und nicht nur ein Projektname) hilft, die (Planung 
der) Tagespflege sofort positiv in die Mitarbeiterschaft und in die Öffent-
lichkeit zu bringen.  
 

Geeignet ist ein Name, der eine positive Emotion oder Assoziation hervor-
ruft. Z.B.:  

§ Tagespflege „Tweete Heimaad“ (Schleswig-Holstein) 
§ „Tagespflege zum unteren Dorfwirt“ (Bayern) 
§ „Tageszentrum am Stadtgraben“ (NRW) 
§ Haus Allerbeck. Die Wohlfühl-Tagespflege (NRW) 
§ Tagespflege im alten Kino (Saarland) 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Unser Tipp: 
 
Entwickeln Sie frühzeitig einen geeigneten Namen, der positiv wirkt und 
klingt (sprechen Sie ihn laut aus). Dieser kann z.B. auch mit der früheren 
Funktion des Gebäudes (Tagespflege im alten Kino) oder ortsbezogen 
(Tagespflege am Fichtenwald, Tagespflege am belgischen Platz) verbun-
den werden. 
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2.2 Haben Sie ein Slogan und ein Leitmotiv? 

Oder: Tagespflege Sonnenschein. Miteinander ein Platz 
an der Sonne. 
 
Einen geeigneten Slogan/ ein Motto zu finden meint, die Tagespflege un-
ter einen Leitsatz zu stellen, der sich im Konzept, in der Einrichtung und in 
der inhaltlichen Arbeit wiederfinden sollte.  
 

Beispiele:  
§ „Gemeinsam statt einsam“ 
§ „ein guter Tag in Gemeinschaft“ 
§ „zuhause wohnen, zu Gast bei uns“ 
§ „Da sot ma schier gar nagau“ („Da sollte man sicherlich hingehen“) 

Schwaben, Bayern 
§ „Wi snack`platt!“ (Wir sprechen Plattdeutsch) Schleswig-Holstein 
§ „Den Tag in Gemeinschaft verbringen – am Abend wieder in den 

eigenen Wänden sein.“ (Niedersachsen) 
§ „Der perfekte Ort, um den Tag in Gemeinschaft zu verbringen.“ 

(NRW) 
§ „Den Tag mit „Leben“ füllen …“ (Bayern) 
§ „Gegen Altersfalten gibt es Cremes. Für Lachfalten unsere Tages-

pflege.“ (Brandenburg) 
§ „Miteinander mehr erleben.“ (Thüringen) 
§ „Miteinander, füreinander“ (Rheinland-Pfalz) 
§ „Kein Tag ist wie jeder andere“ (NRW) 
§ „das Schöne an jedem Tag sehen“ (NRW) 
§ „Aufatmen in unserer Tagespflege“ (NRW) 
§ Tagsüber bei Freunden, abends daheim (Bayern) 

 

Dies sind einige zufällig ausgewählte Leitmotive, die in den letzten Mona-
ten in Tagespflege-Seminaren gesammelt worden sind. 
So und noch in vielen anderen Versionen mehr stellen Betreiber Ihre Ta-
gespflege unter ein Motto/ Slogan.  
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Es gibt kaum ein „Falsch“, es muss aber zu Ihrer Tagespflege passen, weil 
Sie mit Ihrem Slogan und Leitmotiv für die Mitarbeiter und Gäste gemein-
sam eine „Richtung“ vorgeben, die sowohl im inhaltlichen Konzept als 
auch im Alltag wiederzufinden sein sollte. 
 

Viele Tagespflegen nutzen den Begriff „Gemeinsam oder Gemeinschaft“ in 
ihrem Leitmotiv und Slogan. Dies unterstützt die Zielsetzung, die Tages-
pflege als einen Ort gegen Vereinsamung im Alter darzustellen. 
 

Ihr Slogan/ Leitmotiv sollte kurz und knapp und einprägsam sein und nicht 
länger als drei bis fünf Worte umfassen. Wenn in Ihrer Gegend noch viel 
Dialekt gesprochen wird, kann auch die Nutzung des Dialekts ältere Men-
schen gut und emotional für Ihre Tagespflege ansprechen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Unser Tipp: 
 
Es gibt Tagespflegen, die schreiben Ihr Leitmotiv für alle sichtbar an die 
Wand  

• als Einladung für die Gäste und Angehörigen 
• als Motivation besonders auch für die Leitung und die Mitar-

beiterschaft 
• als Motto und Slogan für den Alltag in der Tagespflege. 
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2.3 Achten Sie auf eine gute Atmosphäre? 

Oder: Neonbeleuchtung, dunkle Wände und alte Möbel?  
Unterstützen Sie Ihre gute Arbeit mit einer guten Atmo-
sphäre in der Tagespflege. 
 
Jede Tagespflege ist einzigartig aufgrund einer möglichen Neubauplanung, 
dem Aufgreifen der vergangenen Geschichte bei einem bestehenden Ge-
bäude (z.B. ehemalige Schule, Kino oder Kneipe …) oder einer Idee des Trä-
gers, des Architekten und/oder der Tagespflegeleitung. 
 

Die Gestaltung der Räume durch passendes Mobiliar und entsprechende 
Dekorationen trägt zum Wohlgefühl in der Tagespflege wesentlich bei. 
 

Legen Sie daher bei der Einrichtung der Tagespflege Wert auf geeignete, 
seniorengerechte Möbel, entsprechende regionale Besonderheiten (z.B. 
ein Steuerrad in einer Tagespflege in Norddeutschland, Berg-Bilder in ei-
ner Tagespflege in Süddeutschland etc.) oder z.B. auch auf Fotos von Men-
schen, die in der Tagespflege zu Gast sind. 
 

  
 

Stimmiges Farbkonzept in der Tagespflege. Ein lokaler Bezug durch die 
Übersichtwand Schleusen/ Kanal im Flurbereich. 
 

Fotos aus der Tagespflege Tweete Heimaad, Rendsburg 
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Die Atmosphäre ist hell, freundlich und gemütlich. 

Fotos aus der Tagespflege „Am Markt“ in Erwitte, NRW 
 

 
 
Die Einrichtung berücksichtigt lokale Einflüsse und zeigt die aktuelle Jah-
reszeit (in diesem Fall: Herbst).  
 

Foto aus der Tagespflege „Haus Allerbeck“ in Geseke, NRW 


